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Einfahren und Parken im gesperrten Zentrumsbereich ist nur mit gültiger 

Ausnahmegenehmigung gestattet.Parkplätze für Reisebusse und PKW’s 

liegen ca. 10 – 15 Gehminuten vom Zentrum entfernt. Am Sonntag verkehren 

Pendelbusse in das Zentrum. 

       Haltestellen Pendelbus:

       11:00 – 19:00 Uhr Tagesticket 1,00 € im Bus erhältlich

       1.  Stadtzentrum − hinter der Gaststätte „Bergauers“ an Seminarstraße

       2.  Amtsgerichtsstraße – Stadtpark am Platz unter den Linden

       3.  toom Baumarkt – Gewerbegebiet

       4.  Fa. Kannegießer – Gewerbegebiet

       5.  Gottlieb-Heinrich-Dietz-Straße – direkt am Parkplatz Einkaufsmarkt

       Haltestellen Linienbus: 

       Seminarstraße – Kennzeichnung mit Zielangabe

PKW: 

Stadtgebiet, Einkaufsmarkt Gottlieb-Heinrich-Dietz-Straße, Hartensteiner 

Straße ( Einhaltung STVO ) – gebührenfrei

nur am Samstag „Platz unter den Linden“ – gebührenpflichtig  
  
Behindertenparkplätze:

hinter der Hospitalkirche ( Einfahrt über Seminarstraße ) − Ordnungskräfte 

weisen den Weg zum Parkplatz

Reisebusse:

Platz „Unter den Linden“, ausgewiesene Parkbuchten im Gewerbegebiet

Wohnmobile:

Platz unter den Linden – vorderer Bereich

Camping Silberbach – Silberbachstraße 11 Aue-Bad Schlema

ÖFFNUNGSZEITEN DES WEIHNACHTSMARKTES - LICHTELFEST

Freitag / Samstag      11:00 − 20:00 Uhr  

Sonntag      11:00 − 19:00 Uhr

ÖFFENTLICHE  TOILETTEN:

       Markt/Touristinformation

      Obere Zobelgasse/Nähe Museum

ORGANISATIONSBÜRO

Telefon    03772 356–215

 10:00 – 20:00 Uhr

Titelfoto: Schorschfotografie - Michael Helbig

 
 

  
 

 

Konzert Musikkorps der Bergstadt 

Schneeberg

Turmblasen vom Rathausturm

Konzert Schneeberger Bergkapelle

Programm Kindertagesstätte „Wirbelzwir-

bel", anschließend kommt der Weihnachts-

mann

Konzert Kammerchor Schneeberg e. V.

Schnorrhaus, Markt 15

Programm Musikkorps der Bergstadt 

Schneeberg und Solisten

Abmarsch Bergparade im OT Neustädtel

Eintreffen „Große Bergparade" im Zentrum

Großes Abschlusskozert 

Turmblasen vom Rathausturm
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13:00

14:30

15:00

16:00

17:30

18:30
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Kinderprogramm Johanniter-Kitas „Bucheckerle" 

und „Am Drachenkopf", danach kommt der 

Weihnachtsmann mit der Feuerwehr

Konzert Bergchor „Glück Auf" Schneeberg e. V.

Schnorrhaus, Markt 15

Weihnachtliches Unterhaltungsprogramm 

Schneeberger Bergkapelle

Bergaufzug Bergbrüderschaft „Schneeberger 

Bergparade" und Musikkorps der Bergstadt 

Schneeberg, bergmännisch-weihnachtliches 

Programm

Turmblasen vom Rathausturm

  

   

  

  

 

  

  

   

 

  

  

  

BÜHNEN
PROGRAMM
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↓ Große Bergparade

„FEST DER 
FREUDE UND
DES LICHTS"

Licht bestimmt unsere Tradition.  Hell glänzt das 

Erzgebirge in der dunklen Jahreszeit.  Nussknacker, 

Bergmänner, Engel und Schwibbögen leuchten 

geradezu aus jedem Fenster und verbreiten einmalige 

Advents- und Weihnachtsfreude.  Diese besonders 

festliche Stimmung lässt Weichnachten bei uns zur 

schönsten Zeit im Jahr werden. 

Mit dem Lichtelfest feiern wir  bereits seit 1963 

unser  bergmännisch- erzgebirgisches Brauchtum.   

Die große nächtliche Bergparade ist nicht nur ein 

Besuchermagnet, sondern auch für Einheimische 

jedes Jahr immer wieder ein beeindruckendes 

Erlebnis. 

Bergparade
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Ausstellungsrundgang

Unweit des barocken Stadtzentrums war nach 
dem großen Stadtbrand in den Jahren 1724 / 1725 
eines der bedeutendsten Barockgebäude in der
Oberen Zobelgasse errichtet worden. 

Der Auftraggeber war einst der Handelsmann 
Johann Friedrich Bortenreuther. Den Entwurf 
für dieses repräsentative Gebäude lieferte der 
seit 1711 unter dem sächsischen Kurfürst und 
polnischen König August dem Starken bestallte 
Bau-Direktor der General-Akzise Johann  
Christoph Naumann (1664 – 1742). Als Wohn- 
und Geschäftshaus mit vier Flügeln erbaut,
wurde es im Verlauf der Jahrhunderte durch 
Besitzerwechsel oft zweckentfremdet genutzt. 

In die historischen Mauern zog das am 14. Juli 
1929 gegründete Heimatmuseum im Jahre 1934. 
Fast 40 Jahre dauerte es bis das Gebäude voll-
ständig als Museum erschlossen werden konnte 
und ein Rundgang durch die Dauerausstellung
möglich wurde. 

Damit einhergehend kam es zu zahlreichen  
Baumaßnahmen und Umgestaltungen, die das 
Gesicht der Ausstellung bis heute veränderten. 

Glück Auf!

↑ Schneeberger Weihnachtsberg, erbaut von 1898 bis 1926 (oben), 
 Erzgebirgische Dorfkirmes, erbaut von 1935 bis 1960 (unten)

↓ geschnitzte Bergparaden im Foyer

☞ 1934
 
Nach einer Neugestaltung der Dauerausstellung in 
zwei gemieteten Räumlichkeiten des „Bortenreuther 
Hauses“ wurde das Museum für bergmännische 
Volkskunst am 3. Juni 1934 dort neu eröffnet.

➅ 

und

 13
Im Museuem sind 6 mechanische Schachtmodelle 
des Alt- und Wismutbergbaus sowie 13 stille und 
mechanische Weihnachts- und Heimatberge auf  
3 Etagen ausgestellt, welche zum Teil mit über  
50 beweglichen Figuren ausgestattet sind.

27 m2  

Fläche umfaßt der Schneeberger Weihnachtsberg 
vom Bergverein und ist damit Sachsens größte 
Anlage dieser Art. Gebaut wurde er in den Jahren 
1898 bis 1926 und ist somt über 100 Jahr alt.

DAS VIERFLÜGELIGE 
BORTENREUTHER HAUS

ÖFFNUNGSZEITEN 

Dienstag bis Sonntag  10.00 - 17.00 Uhr

An Feiertagen  10.00 - 17.00 Uhr 

Am 24.12. und 31.12. 10.00 - 15.00 Uhr 

Karfreitag    geschlossen 

EINTRITTSPREISE

Erwachsene  3,00 Euro 

Familien  6,00 oder 8,00 Euro

Studenten  2,00 Euro 

Schüler  2,00 Euro 

Kinder  Eintritt frei (unter 6 Jahre)

Ermäßigt (gegen Vorlage eines Ausweises) 

Erwachsene  2,50 Euro (Behinderte Personen und erforderliche Begleitperson)

Schüler  1,50 Euro

 Gruppen (ab 12 Personen)

Erwachsene  2,50 Euro

Ermäßigt  1,50 Euro

Führung  15,00 Euro

FÜHRUNGEN

Telefon  03772 22446 (nur nach Anmeldung)

ANSCHRIFT 

Museum für bergmännische Volkskunst 

Obere Zobelgasse 1 

08289 Schneeberg/Erzgebirge

Telefon  03772 22446 

Telefax  03772 3729200

E-Mail   kontakt@museum-schneeberg.de 

Internet  www.museum-schneeberg.de

GESTALTUNG

ö_konzept Zwickau 2019
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TURMENGELLADEN - OFFEN IM ADVENT

Kirchgasse 12

1. Advent Sa / So 14 – 18 Uhr 

2. Advent Sa / So 11 – 18 Uhr

3. Advent Sa / So 14 – 18 Uhr

SCHÜLERCAFE DER OBERSCHULE BERGSTADT SCHNEEBERG 

Marienstraße 2 a

So 14.30 – 16.30 Uhr

Ein liebevoll und von Schülern und Eltern betreutes 

Schülercafe mit hausgemachten Kuchen nach Omas und 

Muttis Rezepten. Hautnah und live kann man die Vorbe-

reitungen der Bergbrüderschaften auf die Bergparade 

miterleben.

FUNDGRUBE „WEISSER HIRSCH“ IN SCHNEEBERG-

NEUSTÄDTEL

Kobaltstraße 42 Tel.: 03772 290

Grubenbefahrungen und untertägige Führungen

Fr / Sa 9 – 15.30 Uhr         So 9 – 15.00 Uhr

MODELLEISENBAHNAUSSTELLUNG  

in der Turnhalle vom Modelleisenbahnclub „Bahnhof 

Lößnitz“

Sa 10 – 18 Uhr So  10 – 18 Uhr
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Ausstellungsrundgang

Unweit des barocken Stadtzentrums war nach 
dem großen Stadtbrand in den Jahren 1724 / 1725 
eines der bedeutendsten Barockgebäude in der
Oberen Zobelgasse errichtet worden. 

Der Auftraggeber war einst der Handelsmann 
Johann Friedrich Bortenreuther. Den Entwurf 
für dieses repräsentative Gebäude lieferte der 
seit 1711 unter dem sächsischen Kurfürst und 
polnischen König August dem Starken bestallte 
Bau-Direktor der General-Akzise Johann  
Christoph Naumann (1664 – 1742). Als Wohn- 
und Geschäftshaus mit vier Flügeln erbaut,
wurde es im Verlauf der Jahrhunderte durch 
Besitzerwechsel oft zweckentfremdet genutzt. 

In die historischen Mauern zog das am 14. Juli 
1929 gegründete Heimatmuseum im Jahre 1934. 
Fast 40 Jahre dauerte es bis das Gebäude voll-
ständig als Museum erschlossen werden konnte 
und ein Rundgang durch die Dauerausstellung
möglich wurde. 

Damit einhergehend kam es zu zahlreichen  
Baumaßnahmen und Umgestaltungen, die das 
Gesicht der Ausstellung bis heute veränderten. 

Glück Auf!

↑ Schneeberger Weihnachtsberg, erbaut von 1898 bis 1926 (oben), 
 Erzgebirgische Dorfkirmes, erbaut von 1935 bis 1960 (unten)

↓ geschnitzte Bergparaden im Foyer

☞ 1934
 
Nach einer Neugestaltung der Dauerausstellung in 
zwei gemieteten Räumlichkeiten des „Bortenreuther 
Hauses“ wurde das Museum für bergmännische 
Volkskunst am 3. Juni 1934 dort neu eröffnet.

➅ 

und

 13
Im Museuem sind 6 mechanische Schachtmodelle 
des Alt- und Wismutbergbaus sowie 13 stille und 
mechanische Weihnachts- und Heimatberge auf  
3 Etagen ausgestellt, welche zum Teil mit über  
50 beweglichen Figuren ausgestattet sind.

27 m2  

Fläche umfaßt der Schneeberger Weihnachtsberg 
vom Bergverein und ist damit Sachsens größte 
Anlage dieser Art. Gebaut wurde er in den Jahren 
1898 bis 1926 und ist somt über 100 Jahr alt.

DAS VIERFLÜGELIGE 
BORTENREUTHER HAUS

ÖFFNUNGSZEITEN 

Dienstag bis Sonntag  10.00 - 17.00 Uhr

An Feiertagen  10.00 - 17.00 Uhr 

Am 24.12. und 31.12. 10.00 - 15.00 Uhr 

Karfreitag    geschlossen 

EINTRITTSPREISE

Erwachsene  3,00 Euro 

Familien  6,00 oder 8,00 Euro

Studenten  2,00 Euro 

Schüler  2,00 Euro 

Kinder  Eintritt frei (unter 6 Jahre)

Ermäßigt (gegen Vorlage eines Ausweises) 

Erwachsene  2,50 Euro (Behinderte Personen und erforderliche Begleitperson)

Schüler  1,50 Euro

 Gruppen (ab 12 Personen)

Erwachsene  2,50 Euro

Ermäßigt  1,50 Euro

Führung  15,00 Euro

FÜHRUNGEN

Telefon  03772 22446 (nur nach Anmeldung)

ANSCHRIFT 

Museum für bergmännische Volkskunst 

Obere Zobelgasse 1 

08289 Schneeberg/Erzgebirge

Telefon  03772 22446 

Telefax  03772 3729200

E-Mail   kontakt@museum-schneeberg.de 

Internet  www.museum-schneeberg.de

GESTALTUNG

ö_konzept Zwickau 2019
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